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Masterarbeit 

Optimierung einer artifiziellen Lipidmembran für Biosensoren 
Optimization of an artificial lipid membrane for biosensors 

 
Motivation: 

Die Sensortechnik ist entscheidend für den Erfolg von Raumfahrtmissionen. Sensoren liefern wichtige 
Informationen, ermöglichen präzise Messungen und tragen zur Navigation, Kommunikation und 
Datenverarbeitung bei. Am Institut für Raumfahrtsysteme werden seit 1993 klassische Gassensoren entwickelt 
und für terrestrische und raumfahrtspezifische Anwendungen genutzt. 

Ein vielversprechender Ansatz für unkonventionelle Sensortechnik ist die Verwendung von biologischen 
Komponenten. Biosensoren nutzen diese, um spezifische Moleküle zu erkennen. Diese Technologie bietet 
zahlreiche Vorteile, darunter hohe Empfindlichkeit, Selektivität und die Möglichkeit zur Integration in 
miniaturisierte Systeme. Die Integration von Biosensoren in die Raumfahrttechnik eröffnet faszinierende 
Möglichkeiten. Zum Beispiel könnten Biosensoren eingesetzt werden, um die Gesundheit von Astronauten 
während langfristiger Weltraummissionen zu überwachen. Sie könnten dabei helfen, Biomarker im Blut oder in 
anderen Körperflüssigkeiten zu erfassen und so den Zustand der Astronauten zu beurteilen. Darüber hinaus 
könnten Biosensoren auch zur Erkennung von biologischen Gefahrenstoffen oder zur Überwachung der 
Lebenserhaltungssysteme an Bord von Raumfahrzeugen eingesetzt werden.  

Eine Schlüsselkomponente bei der Entwicklung leistungsstarker Biosensoren sind artifizielle Lipidembranen. 
Diese künstlich hergestellten Membranstrukturen ermöglichen die Nachbildung und Optimierung der 
natürlichen biologischen Umgebung, in der spezifische Wechselwirkungen zwischen den Zielmolekülen und den 
sensorischen Elementen stattfinden. Im Rahmen dieser Arbeit soll die Eignung verschiedener Rezepturen für 
s.g. Black-Lipid-Membranen hinsichtlich ihrer Anwendung für die vorliegenden Sensorprototypen untersucht 
werden. Dabei spielen vor allem Eigenschaften wie elektrische Leitfähigkeit, mechanische Stabilität und 
Haftung eine Rolle. Anschließend gilt es, aussichtsreiche Zusammensetzungen zu identifizieren und für die 
Anwendung im Biosensor zu optimieren. 

 
Aufgabenstellung: 

• Literaturrecherche zur Herstellung von Black-Lipid-Membranen 
• Herstellung von verschiedenen Membranlösungen 
• Charakterisierung hinsichtlich verschiedener sensorrelevanter Eigenschaften 
• Auswahl einer geeigneten Rezeptur und applikationsnahe Optimierung  
• Dokumentation 
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